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Fürsorge 
M a r i b o r, O. Juli. 

Die staatliche F !'l r s o r e lann 
mit dcr Wirkimg eines warmen, aügemein 
befruchtenden Reckens vorqlichen werden. 
Cmvie die Pslanzcn in der Natur zwar nicht 
in gleichem Maße der nährenden Feuchtig­
keit bedürfen, aber doch verdorren müssen, 
wenn ihnen die zum Leben notwendige Ms-
sc entzogen wird, so steht es auch nnt den 
Menschen, mit ihren zur Erhaltung des Le­
bens bestinttnten Einrichtungen und Orga­
nisationen und der ihnen vom Staate zuge­
dachten Fi'lrsorge. 

Der Regen, den diese Fürsorge vorstellt, 
soll dazu beltrashen, daß all diese Einrichtun­
gen und Organisationen so gedeil)en, dah sie 
den Ausgaben, die das gesellschaftliche tztnd 
itfsentli«^ Leben an sie stellt, im besten Gin« 
ne des Wortes gewachsen sind. Wenn aber 
der Bauer nicht mit seiner Ernte rechnen, 
der Industrielle nnd Gewerbetreibende nicht 
produzieren, der Kaufmann keine Geschäfte 
machen, d<^ Beamte sich nicht fcinem Dienste 
widmen, dcr Arbeiter kaum sein Leben fri­
sten kann und der ausgearbeitete Mensch 
nur nnt Erhaltnngssorgen kämpft, dann 
gleicht diese Fiirsorge jenen dtirren Jahren, 
wo die Weizencihren leer bleiben, die Wie-
sen versagen, das Obst w>»rmstichig ist und 
nur die Distel und Brennessel in die Höhe 
schießen. 

Wenn man im Sinne diese? Vergleiches 
einen Älick in unseren staatlichen Garten 
wirft und seinen Eaatenzustand einer Prü­
fung unterzieht, dann darf gesagt werden, 
d a ß  d e r  s r i ' l h e r  s o  v i e l  b e n e i d e t « ?  B a u e r n ­
stand recht arm geworden ist, daf; viele 
I n d u s t r i e n  u n d  G e w e r b e t r e i ­
bende mehr mit der Stunde rechnen, 
wann sie den Netrieb einstellen, nicht aber 
wann, und wie sie ihn ausbauen und erwei­
tern werden, daß dcr A r b e t t e r nur 
vegetiert, der K a u f m a n n seine ,^eit 
auf die Führung von Schuldenbüchern ver­
braucht, das; der B e a m t e n st a n d eine 
Krüppelpflanzc darstellt und daß die A I-
tersversorgung niemandem !m 
Staate eine Sorge bereitet. 

Höhere Mächte haben es sich vorbehalten, 
in dieses nnsreundliche Bild unserer Fttrsor. 
gepolitik noch tiesere Schatten M prägen. 
Die so<,st fruchtbarsten und reichsten aber 
seit Mennschengedenken der Ueberschivem-
munqSgefah.r Preisgegebenen Gebiete unse­
res Staates wurden wieder einmal in kata­
strophaler Weife vom Sä.^^-ksal heimgesucht. 
Nicht nur daß der angrichtete Schaden uner­
meßlich ist. auch die zur Eindänlmung der 
Gefahr bestimmten Vorkehrungen wurden 
vielfach zerstört. 

Diese Schnhvorkehrungen sind auch ein 
Erfolg der Fürsorge getivseu, einer Fürsor­
ge, die keine Pausen ve-rträgt. Es bleibt Sa­
che der Berufenen, ihr Gewifsen zu prüfen,' 
ob sie dieser Fürsorge auch die not'wendige 
Beachtung gewidmet haben, jedenfalls wä-
re -S wiinschenswert, wenn die Katastrophe 
als Warnung hingenommen würde, Einkehr 
zu halten und die bisher geiibte Pflicht der 
allgemeinen Mrsorge einer sehr strengen! 
Prüfung zu unterziehen und damit eine Pe-l 
riode abzuschließen, die im Ctile der bibli. 
fchen Uclx'rlit'ferung die Periode der sieben! 
mageren Nachkriegsja^re genanllt werden t 

Morlbor. Samstag den t0 Juli ty2S. Nr. ilS2 - SS. Zahrg. 

Vor bei' Entwirrung 
Die Dementiermaschine in Tätigkeit 

B e o g r a d ,  V. Juli. Mit der Rlickkehr 
des Ministerpräsidenten Uzunovî , der be­
reits gestern nm 22 llhr in Beograd einge-
trossen ist, erwartet man eine Klärung d«r 
politischen Situation. Dem Ausschlüsse des 
Ministers Rikit! aus dem bauernparteilichen 
Klub messen sast alle politischen Kreise grofje 
Bedeutung bei, obwohl Radiv dies schon 
friiher angesagt tzind auch Niki«; schon lange 
damit gerechnet hat. Die Radikalen haben im 
Laufe des gestrigen Tages die llnstimmigkei-
ten in ihrem »Zentrum durch eine Reihe von 
Erklärungen zu verwischen vorsucht und ga­
ben ihrem Unwillen über die politischen 
Enunziationen des kroatischen Bauernsilh» 
rers Ausdruck. In baluernparteilichen Krel-

die Regierung Nznnovie eine neue Schwierig 
sen wird hervorgehoben, das; die Beschliisse 
der Parteileitung in Zagreb in der Konstruk­
tion des Kabinetts keine wesentlichen Verän­
derungen herbeisiihren wiirden, es sei denn 
eine Veränderung persönliSjer Natur. 

Die Deinokraten scheinen viel Gewicht 
daraus zu legen, die hinter den Kulissen mit 
den Radikalen gestihrten Verhandlungen 
»und deren Resultate zu bemänteln. 

Innerhalb dcr PaSî -Gruppe wird zur 
politischen Situation keine siihtbare Stelllmg 
genommen. Einer Erklärung des Ministers 
Simonovi«; zllsolge will man die Riickkehr 
des Altpremiers abwarten, worauf dann der 
Stein ins Rollen kommen werde. 

V«. 19i«i 

Im Will?«»- w IllMI 
im taclellosen, eleganten I^ustspiel 

Maksimovli Mtra NinSe 
Die Radikalen unter sich 

V e o g r a d ,  y .  I u N .  ̂ n  p o l i t i s c h e n  K r e i ­
sen haben die llnstimmigkeiten zwischen dem 
Innenminister Makfimovi,; und Außenmini­
ster Dr. Ninöil̂  großes Aussehen hervorgeru-
sen. Es wird behauptet, daß diese Unstim­
migkeiten zu einem Bruch im radikalen Zen­
trum siihren werden. Hiemit zeigt sich siir 
die Regierung Nzunovis eine neue Schlvirig-
keit, umso mehr, als sich Dr. Ntniî  nun­
mehr PaKi<< näliert. Gestern ist Dr. NinLî  
mit dem Finanzminister PeritZ zusammenge­
troffen, der den A>ustrag überndmmen 
zwischen Ntnöî  und Maksimovî ^ zu vermit­
teln. Nach einer längeren Unterredung mit 
Ninöit! hat sich Peri« sodann zu Maksimovî  
begek»en, um die Streitsragen zu liquidleren. 
Seine Bemühungen blieben jedoch ohne Er» 
solg. Dr. Peri,^ wird seine Vehrandlnngen 
mit den beiden Mtnistern noch sortsetzen. 

Nach verläßlichen Informationen hat sich der 
Minister filr Sozialpolitik noch nicht ent­
schlossen, welche Stellung er hinsichtlich der 
Forderung der Radit'partei, wonach er sus 
der Negierung austreten müsse, einnehmen 
soll. Er verlangt in dieser Angelegenheit In­
struktionen von PaSi«^. Simonovt<z, Gjuri-
eî  und Mileti«^ behaupten, daß die Aussälle 
Radî ' in der Sijzung seines Abgeordneten-
klubs derart gewesen seien, daß die Regie­
rung Uz'unoviv sie nicht stillschweigend l)in-
nel)men dürfe. Wenn es Uzunovit! nicht ge­
lingen sollte, diese Frage zu liquidieren, so 
ste^ es ihm srei, so behaupten gut insorlnier-
te Kreise, jede wie immer geartete Kombina­
tion einittgehen oder Neuwahlen auszuschrei­
ben. Jedenfalls besindet stcki die politische 
Situation in einer Phase, die wichtige Ereig­
nisse erwarten läßt. 

Ungarischer Wirtschaftsboykott 
gegen 6GN. 

Prag. 9. Juli. Eine grosse Nnzchl unga­
rischen Firmen hat die Abschlus;li^''serungett 
mit tschechosloiiakischen Firmen storniert. In 
N??!starn mmht sich der Boykott gegen die tsche­
chischen Waren sdark be-inerwar. Die tschecho-
slmiakischen .(>andelKreise beschlossen, darum 
lbeiut Ministerium vorstellig zu wer'oen. 

Prag, 8. Juli. Die ungarische ?lntwort auf 
die Einladttn>g der Tschechoslowakei zu 
Wirtschaftsver^m^dlunlgen in Wien ist heute 
in Prag icherreicht worden. Die ungarische 

Plötzliäier Urlaub des tschechoslowakischen 

Generalstabschefs. 

Prag, Juli. Der Ge-ieralstabschef Ge­
neral G a j d a, dessen Na nie im Zufnm men-
hang mit der fascistisch<'n Bewegung oft ge­
nannt wurde nnd der von den tschechischen 
Fascisten auch als il)r künstiger Führer ge­

darf. Die Besinnung nach der starken Mar 
nnng nnd ihre Wirkungen lassen l)ingex^u 
die ^^ojfnung aujdäulmern, dab. die allge-

Negierung gibt ihre Bereitivillit-xkeit zn Per-
handlnngen knnd, um eine befriedigende Lo-
slln-g,zn findei?, l'e^l?arrt aiber nach wie vor alif 
il^renl EHandpllnkt, >^1; die ?)?i,iin!as-^ösle 
Pro.hi<>itiv.;löllen gleichkäinen. 5ie ersucht 
fchliessiich nin Bekanntgabe eines Tennins zur 
Alifnahnie 'ter Verh>an>dlnngen. Nach dein 
„Prail^er TaBlatt" dsuite der Ausweg eines 
Proinsoriinns gesncht werden, wiHrend dessen 
^die Berl^andlnngen ülber eine definitive Nege-
lung geisii'chrt werden sollen. 

feiert tvird, hat gestern Plötzlich einen Ur­
laub augetreten. Es heißt, daß er nach seiner 
Ni'ickkehr eine andere Funktion erhalten soll. 
Seine pli^^tzliche Abbernsnng von der Stelle 
eines Genralstabschefs werde ailch ans einen 
^Artikel zuriictgefülirt, den Gajda a^ilässiich 
des Sokolkongresses in der „Narodna Politi-
ka" verSssentlicht hat. 

nieine Fi'irsorge in den kommenden Iahren 
wieder inl Sinne der biblischen Ueberliese-
rmlg „fette" Ja^re ürin^eit ulögeit. L. 
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Me englische Flotten-
bemonstration in der 

Abria 
Begeisterung der dalmatinischen Bevölke­
rung. — Die offiziellen Begriißungsseierlich« 
ketten. — Split erlebt seine Genugtuung. 

?lns Split wird berichtet: Am 7. d. M. 
nachmittags l<ingte im .Hafen von Split die 
erste englische Eskadrille mit dem großen 
Adniiralschisf „B a r h a tn" (27.l)0<) Ton­
nen) an der Cpit^e ein. In Begleitung der 
„Barhanl" t'^'finden sich die DreadnoughtS 
„C o v e n t r y" llnd „?l sistenc e", ser­
ner P a n z e r k r e u z e r nnd 3 T o r-
p e d o b o o t e. ?ln der Tpii.ze dieser engli­
schen Flotte steht der ViLealMiral Sir R. W, 
.^i-e t) e s. 

?lls Zplit sichtbar wnvde, gab das Großs 
adnnralöschisf „Barhan^" 2l a n o n e n-
sch ü sse znin Zeichen des Grus^es ab. Die 
englische Begri'lsinng wurde vou unserer K ü-
st e n ba t t er i e und dem Linienschisf 
„G a l e b" n?it einer B^'gliis'.ungssasve be­
antwortet. .<i>ierauf ertönten weitere 15 
Schüsse von der „Barham". Die drei gro­
ssen ^triegsschisse warfen ihre Anker oberhalb 
von Split, wäluend die jueuzer und Torpe­
doboote ini Hafen anlegten. 

Anl strande versannnelte sich eine unge­
heure Men'chenul^'nge, die d-as Erscheinen 
d e r  e n l g l i s c h e n  F l o t t e  n n t  s t  n r m  i s c h e n  

i v i o"-N nfen begriis;te. (5iue Ehren-
kompagnie nnt Mnsik nahm vor dem Gebän-
de der Obergespanschast Aimtellnng, während 
in nnmittewarer N'ähe sämtliche 'Lsfi.ziere 
der Garnison Eplit niit dem ^hadtÄkomman-
danten Daskalovic nnd denr Linien-
schisf'^kapitän S t a n k o v i e an der 5pitze 
sich versauinielten. Un^ halb Mir traf ein 
Motorboot n?It den englischen Offizieren nnd 
denl Bizeadniiral in! Hafen ein. Die Militär­
kapelle intonierte die englische Staatshymne, 
woranf VizeMniral Sir ^et)es dem Stadt-
konNnandanten Daskalovi^ herzlich die .Hände 
schüttelte. Der ^liZzea^^^nural wnrde oon den 
^'ffizieren der Garnison vor die Oberge-
spanschaft geleitet, nw er die Ehrenkonlpagnie 
abschritt. Zwölf Marineos'fi.ziere begleiteten 
das Anto des Vi.zeadinirals, in dem sich 
General Daska^lovi«; nnd Oberst Eankovic' be­
fanden, znr Obergespanschast. Iin großen 
Palais ^and ein feierlicher E'NtPfailg statt. 
Der Bizeadiniral wurde vom Obergospan 
Perovi Bi'irgermeiiter Dr. T a r t a g-
l i a, Vertretern 't^es Geniein'derate? und der 
kulturellen Bereinigunlgen begrüßt. Eine 
'^ctulche später erividerten der Obergefpan 
nnd der Bürgerineister den Besuch des engli­
schen BiM'dimirals auf den» Grof^admiral-
schiff „Barliam." Die Ankunft der englischen 
Flotte wurde in der ganzen Sta^i^t lMaft 
nni?, nlit Frende kommentiert. Es scheint, als 
ob die A n tn e s e n b e i t der englischen 
gepanzerten Uisget'lnne nach den Krisentagen, 
die Split info'bie seines uwralifchen Prote­
stes golien die Konventionen von Nettnno er­
lebt hat, von der gs-n'.en Bevölkerung als 
grosze G e nngt n n n g emzchuchen wllrde. 
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Nachrichten vom Tage 
Der Weiße Schrecken der 
Gobrudscha gefallen? 

Tie Leiche ohne Kopf. 

Ten Schrccien der bäuerlichen V'.'^^lil'serunI 
kn der Dobrndscha lnlldc't, wie siinsiit cieinelder, 
eine in den unersirlindlichen Wäldern 
sende bttl.Pirische >tvnliltitschibcinde, welche 
v o n  e i n e r  j u n g e n ,  t D i l k i i h n e n  T i r a n ,  E v a  
M ane iv a, «leführt wird und der die Bauern 
finststerfulll den !^^eiumnen „der weiße 
Schrecken" c^ege-ben haben. '^^^>ie aus .^ionstan-
za qeinel^det wird, ist da.- Torf ''^ltanüar vor 
eini(ien TiiiU'n von einer iVt'ann starken 
und ^nt beniln'si'eteil Bande tvl'rhrend der 

i'cherfallen nxnden. Tie iin Torfe sta­
tionierte runlänische Militärir.ache nnhnt den 

nnt den Bon'Uten ans und es ent­
wickelte sich ein dreiitünditie^i? da«^ 
nul dent Rilck.^Nl^e der "Bande endete. Beiin 
Morsten^r^inen sah in<in, lvie die.'^toinitatschis 
einen ilirer >iaineraden, dev offenbar vernnln» 
ittei worden war, auf >een Arnien trnaen und 
?nit sich schleppten. Tie ruinäinsche ?.l!ilitär-
U'o.iche, N'tlche in.^nnschen Perstärkunsi erhol­
ten lMlte, wuchte sich nun ouf die Venoltiun^ 
der :n die "^^Älder iietliichteten Btnrditen. Es 
tielanii U'olil nicht, dieselben zu fassen, bei 
den Elrejflliitien fand inan aber deli Leich-
iiain eine!? Banditen, den? 'ter — o p f 
f e I) l t e. ist als.^enieine 5itle bei den 
Llonnlatschi'^, den Toten, die sie .znriictlassen 
wilssen, die ?^iöpfe al^zu^^chneiden inid diese 
s^lit sich nl nehmen,'dainit der l^'eqner auster-

in enlglischer S-Prache die n-achste^enden Werke 
heraus: „DostojewSkij und seine Schöpfun>g„, 
ferner „TMoj" und „G-ogol." Tos Tolsto-j-
Buch wird in EncflanÄ als h^'rvorraqendstes 
englisches Wer? ü^r den <sroßen Tichter bc^ 
trachtet. Tas Wer? wurde vor Kurzem vom 
iapanjfchen Schriftsteller I u g a k u ins 
Japanische i"l H e r s e tz t. Es ist 'oer 
erste slowenische 'Schriftsteller, der jetzt in Ja­
pan qele'sen wird. Prvifessor Lavrin steht im 

Lt^^ensjabr?, aibsolvierte das (Gymnasium 
in Su^ak und lelbt^ hierauf in Petersburg. 
Tie literarischen Studien vollendete er an 
einigen Universitäten in Rius^land, Skandinc'-
vien und 'Finnland. Als .?>l>chschüler zeichne­
te er in Petersburg als .^'>erausqcHer der Re­
vue „Slavjanskii mir." Bis zum 
Änsbrnch 'c^r Rovolutilon war Pro^f. Lavrin 
^triel^eberichterstatter der „N o w o s e 
V r e Nl j a" in Petersburg. Er spricht fast 
säintliche europäischen Sprachen, '^^rok. Lav­
rin 'be^b sich v^or kurzem i'lber Pciris nach 
'Spanien, wo er seine literarischen Studien 
betreibt. 

t. Ein ungarisches Konsulat in ,̂ aqreb. 
Wie aus Z^eograd berichtet wird, soll dem­
nächst in ^^agreb ein kgl. ungarisches Kon­
sulat errichtet werden. 

t. Ein neues Wirtschaftsorgan. In KoLev-
je nnrd deulnächst die erste Nummer der 
„W i r t s ch a f t l i ch e n R u n d s ch a u" 
('!«scheinen, die sich hauptsächlich mit Wirt' 
schaftlichen Fragen beschäftigen wird. 

t. Taxfreie Einfuhr von Flobert-Geweh. 
wud. ,» «..AN«,. in s.in. dic .achcic 
^o-nll.u, in Wi1>d.rn v.» ̂ ^von Mo «Z 

m>vnllnd.n..„ lopfl°!.n?o!on Dw EmWr d,°scr 
... sich i.d.nn.iri.z NU, icnn, lst ->«. Ic,n° vorher,gc Bewill.. 

dl>r l>(>i dt>ui ,nit d('r ruinänischrn! siebundcii. 
Mililärwache vernnindet wondeil war und ^ t. Vorfijhrunq von Brandbomben in Za-
von den eilig ^li'lchtenden znrüch^elasien wer-'Ter Zagreber Börsensensal Dragan 
den nlniile, weil er gestorben nuir. Tie Un-i^ u k o v i «5 l?at eine ^vlugzengbombe 
lers'.!^!"ing lopslosen Leiche erq-b s^-doch > ^i.nlstrni<'rt, die durch Aufschlag ied.!s Objelt 

dem Krankenhause entlasten und konnte keine 
neue Anstellung finden. Im Abschiedsbrief 
an die Mutter und Wohnungsgeberin ersucht 
die Unglückliche, mmi möge ihr den Schritt 
verzeihen. 

t. Ein neues Strandbad in SuSak. Ver­
gangenen Sonntag wurde in SuZak ein neu« 
es städtisches Bad in feierlichster Weise er­
öffnet. Tas Bad ist am Delta errichtet wor­
den, besitzt 120 Kabinen und zählt zu den 
modernsten Bädern Jugo-slawieus. 

t. Unerträgliche Hitze in Spitt. In Split 
herrscht seit einigen T«gen eine fast uner­
trägliche Hitze. Als unmittelbare Folge wer­
den einige Tollwutfälle verzeichnet. 
Vorgestern wurde ein kleines Mädchen und 
ein Amtsdiener von einem tollen Hunde ge­
bissen und mußten sofort i^s Pasteurinstitut 
übergeben werden. 

t. Tollwut in Og!ulin. Dieser Tage wurden 
12 Personen aus dem Bezirk Ogulin im Za­
greber Pasteur-Jnstitut aufgenommen, weil 
sie dortselbst von einem tollwütenden Hun­
de angebissen worden waren. Der .Hund 
wurde später von einem Bauern erschlagen. 
Bei der Obduktion des HundcS infizierte sich 

/?a5 /sk c/ts 

Aspir in 
1'»bletten 

D'vt« 

auch der Bezirksveterinär Ante LjubiA 
und mußte ebenfalls nach Zagreb überführt 
werden. 

Nachfichten aus Maribor 

die seiis^ilioiielle Iteberraschiina, d.<is; der !^lo-
niitati'chl seilt Mann, sondern eine r a u 
N'.ir. ^>n '^^lt'anilar verbreitete sich soiort das 
(^>erücht. don die Tote Eva ?1kanen>a, der 
„l'.'eisze Schrecken der Te^brntschn" sei. Ta der 
^lopf der Teteil r'elilt, ilt eiin' .Consta! iernng, 
lilnvarten niüssekl, ob die tollsiiljue Biin^den-
wer die Lebende loar, nninöglich. Man Nnr^'» 
si'ls)rerin v''ed>'r ein Leben'^zeichen von sich 
gilbt. In diesen? ^ulse n>i"lrde sich die aeinis^ 
erstantiliche Tliis.iche ergeben, dos? Eva Mi-
veiva nicht der ein'.i^^e U'eibliche ''Bandit ist. 
der sich in den nnertovschlicheit Wäldern der 
Tol'rttdsch ̂1 s' ernnitreibt. 

t. Hohe Elirnng eines slowenischen (^belehr­
ten. Ter in ^eini«'^ in llnterkrl^in ael^iirtige 
!Pro^es"'r Tr. ?niiifo L av ri n ist seit llllN 
alc' Pre eiior 'ür russische Literatur an der 
llttineriiläl Noll?ln''.^>ant tiitig und .^öblt in 
En.ilanii 'n den be-sten ;ei!'ienössischon litera­
rischen .siritklern. Zeit ga>b Prof. Lavrin 

in Brand zu sehen vermag. Tie Wirkung ist 
eine brisant-detonative; die Botnbe wiM 
aber anch moralisch, da sie die gröstte Palnk 
hervor^',nrufen geeignet ist. Am 7. d. M. 
wurde die neue Erkindung am neuen Aero-
drom in Borongaj bei Zagreb durch Militär-
flna^etlge erprobt. Ter Prolx'fnhruna, die 
bochinteressant vmlief und die die absolute 
Benvendl'nrfeit der Bomben bestätigte, 
wohnien Oikiziere und Vertreter der Presse 
bei. Tie Erfindung wird in militärischen 
^!r<'isen als wichtige Neuerung auf dem (Ge­
biete der ^trieastechnik l?ingestellt. .Herr Vni;-
kovi^ wnrdc von allen Teilnehmern bcglück-
wilnscht. 

t. Selbstmord mit Lysol. Am d. M. vor-
aiftete sich in Zagreb in ihrer Wohuung die 
?.'ijäbriac', i-n Sedmingen (Westmlen) gebür­
tige und nach .^inartno bei Litiia zi»ständige 
Be,käu^>rin Edith P l a n i n e k mit ei­
nem grös'eren Ouantuin Lvsol. Tas unglück­
lich.' Mädchen wurde erst vor kurzem ans 

Derschärfte polizeiliche 
Maßnal̂ men gegen das 
Schnellfaftren d. Auto­
mobilisten und Motor-

solarer 
Vom hiesigen Polizeikoiinlnissariat wird 

uns die amt!liche Mitteilung gemacht, daß sich 
die Avhörüen im Hinblick auf die iu der 
letzten Zeit sich mehrenden Auto- und Mo-
torvadunlfälle gezwungen schen, gegen >c^s 
Schnellfahren im Stadtbereich mit größter 
Strenge vorzugehen. Der Entschluß wird auf 
einen Fall zurückgeführt, der sich in der ver­
gangenen Nacht in der Stritarjeva ulica er­
eignet hat. Ein betrunkener Kraiftwagenlen-
ker fuhr mit größter Geschwindigkeit in einen 
gner über die Straße ausgehobenen Kanal-
graiben, troh'dem über dem Evdreich auf einen 
Pfosten sich das vorschriftstn<iszige Warnungs­
licht botand. Die Insassen, 'c»eren 6 an der 
Zahl, wurden ans dem Wa^en geschleudert 
und Üa-men glsicklichenveise mit einigen Haut­
abschürfungen nnd dem Schrecken davon. 

Nm dem llnsug des GchnellfahrenS ein» für 
allemal ein l?nde zu bereiten, werden in Hin« 
knnst allen Zuwiderhandelnden die Fahrbe-
willis^unq rlicksichtslos auf drei bis sechs Mo-
nl'.̂ e, eventuell auch slir immer abgenommen, 
unbeachtet der sonstigen flerichtlil!̂ n Bestra­
fung (Geld- oder Arrestrafe). 

M a r i b o r, 9. Juli. 

Es werden daher alle Besitzer von Kraft-
waMN unid Motorrädern aufmerkfaim ge­
macht, die Fahvbchim-mungen in^ StadtHerei-
che stritte elnzuhMen, da loie Bchörden jede 
Uobertretung rücksichtslos ahnden werden. 

m. Der Grobiupan im lleberschwemmung»-
gebiet. Gestern begab sich Herr GroßSupan 
Dr. P i r k m a y e r in Begleitung des Be­
zirkshauptmannes von Ptuj, des Herrn Re-
gierungsrateS Dr. B o n L i n a in das von 
der Pößnitz unlängst überschwemmte Gebiet, 
namentlich aber nach Formin, wo die Pöß­
nitz einen Damm durchbrach, mehrere Wohn-
und WirtschüftSgebSude zerstörte und großen 
Materialschaden anstiftete. 

m. Promotion. Dieser Tage wurde Herr 
Miroslav D e v, ein Sohn des bekannten 
hiesigen Landesgerichtsrates Herrn Oska.v 
D e v, an der Universität in Ljubljana zum 
Doktor der Rechtswissenschaften promoviert« 
Unsere herzlichsten'Glückwünsche! 

m. «US dem Staatsdienste. Der Agrarre« 
ferent Dr. Dragutin A l k o v i L in Zagreb 
ist zum Agraramt in Martbor transseriort 
worden. 

m Sin interessantes Gastspiel im Slatio-
naltheater. Am Sonntag, den 11. d. M. mn 
20 Uhr findet im hiesigen Nationaltheater 
eine einmalige Gastvorstellung des Beogra-
der Schauspielensembles statt. Zur Ausfüh­
rung gela-ngt Dario Niccodemis dreiaktige 
Komödie „Morgen, Tag und Nacht" in der 
serbischen Uebersetzung von Todor M a-
n o j l o v i L. In den Hauptrollen sind be-

Fauftfecht 
Noinan von Hugo Vettauer. 

sCoPyright by N. Löwil L^erlc^g Wien und 
Leipzig.) 

54 <l'^'l?chdruck nerboten.) 
^^ch schärfte ihnt noch ein, keinen Men­

schen von der Begegnung init uiir zn erzäh­
len nnd dann entfernte ich uüch. da ich nn'rk-
te, wie ?lugnst iiinner unruhiger und ängst­
licher wnrde, so das; 3chweis^tropfen. seine 
blosse ^tirn b^'deckteu. Ich N'artete ober vor 
deul ?itnsfeel)nus so lang?, bis ich die ?vranen 
kontnlen ukld gleich darauf mit Ängnit daS 
Auto besteigen sah. Nun, unr haben ja da-
nwls die Leichen der Thronen g.'sehen nnd 
ich kann nur sagen, das; der Tod ihne-n eher 
einige syiupoihische Ziige verli'v^en hat. Als 
ich sie dicht neben „nr auf dn- Strafe sah, 
überfiel mit ein (^iraueu angesichts von so 
viel Vösortisileit und f^^enu'inheit, nne sie 
in den t^^<sichlern der ^rau Langer ilnd de­
ren Schinester lag. Nnd al.' '.'lugnst noch 
ihnen einstieg nnd dabei vielleicht die Schlep 
Po der ^'rau Langer streikte, traf ihn ein 
kalter, schleimiger, giftiger Blick, n.^iter deni 
l'r sich duekte wie unter <'inem Peits'heithieb. 
Tas Auto rollt davon tlnd tnein Entschlnß 
war gefas;t: ich N'ollte die Welt und den al­
ten Schulfreund von dieser Hanl nnd Kno­
chen gewordenen Pestilenz besreien. 

Daß diese „Beseitigung" irgendeinen Vor­
teil fi'ir luich bringe«? könnte, kam wir i'iber-
hanvt nicht in de-it Sinn, ^ch erivog nur di^ 

Ansführung der Tat in allen Details und 
spazierte die halbe Nacht iu den Strassen 
nucher, bovor altes klipp und klar in mir 
festlag. Am anderen Abend erschien ich 
verabredetermaßen vor der „Villa Mabel" 
nnd der halb herutltergelassene Vorhang im 
rechten Parterrefenster gab mir das Zeichen, 

, dns; ich eintreten konnte. Totenblas?, zitternd, 
^in furchtbarer Aqigst, daß ich meine Zusage 
^bereuen könnte, etnpfing mich August und ich 
^orientierte mich genau über den Eingang, 
ldie Lage der Schlafzintuier, der Betten, der 
^?tachtschränke und anderer Möbel nnd des 
j Ortes, an dem die Schmuckkassette zu liegen 
Pflegte. Schließlich händigte mir August die 

i Schli'issel zunl t^artentor und dem Hauspor-
^tol ein uud wir bestimntten, daß er am 
j Morgen des 5. Februclr. also am zweitnäch­
sten Tage. ?iach Prag fahren, ich aber in der 
Nacht vom 5. auf den t?. Februar die Tat 
begehen sollte. Aus Gründen, die ich ja spä­
terhin anläßlich der nngerechtigtcn Verhaf-
trng .H'osziNlgers auseinanlt'ersetzte, entschloß 
ich utich, die beiden grauen zu envürgen, 
weil ich diese Art für die einzige, die keine 
Svnren hinterläs'.t und geräuschlos vor sich 
gebt, hielt. 

Bevor ich unbemerkt, wie ich gekommen 
nwr, die Villa verließ, verabredete ich mit 
Augu't noch eine Zusatnmenkunst am «näch­
sten Nachmittag iln „Eaf^ Annenhof", da 
es intnierhin tnöglich war, daß wir noch et-
vias zn besprechen hatten. Und noch inimer 
uiar wir nicht der (^^edanke gekommen, ans 
der gesthwidrigru Tat. bej der ich nur an 

die Befreiung des armen Schwächlings und 
Vertilgung der beiden weiblichen Vampire 
'dachte, irgendeinen Vorteil für mich zu zie-
hen. Am anderen Tag besprachen wir im 

^ „Annenhof,, nochmals in voller Ruhe die 
komnreitden Ereignisse nnd Augtist war es, 

!der mir folgendes sagte: „Wenn die Tat ge­
schehen ist, bin ich nicht nur frei und unab­
hängig, sondern auch reick), sehr reich sogar. 
Und diesen Rci6)tnm werde ich natürlich mit 
dir teilen. Die Hälfte meines Vermögens 
wird dein sein." Ich wehrte zuerst heftig ab, 
der Gedanke, die Nolle eines gedungenen 
Mörders M spielen, erschien tnir grotes^k, aber 
schließlick) fügte ich mich den Argumenten 
Aygusts, und über alle Bedenken und ästhe­
tischen Skrupeln siegte, mein Lebenshunger, 
endlich selbst ein freier, reicher Mensch zu 
sein. Von einer Teilung wollte ich nichts 
wissen, sondern wir verblieben dabei, daß 
August, mir ani einnndz-wan^igsten Tag n-ach 
der Tat hunderttausend Pfund Sterling in 
englifchen Aktien übergeben follte. 

Ueber die Ausführung d<'r Tat habe ich 
nicht viel zu sagen. Ich tötete die beiden 
s^rauen und ich würde heucheln, wollte ich 
b<'haupten, daß ich dabei ein sonderliches 
(brauen, Gewissensbisse uu^ Reue empfunden 
habe. Vielleicht sogar, daß ich in meinem 
Leb<'n mehr Schmerz in dem Bruchteil einer 
Sekunde verspürte, wenn ich auf der Jagd 
ein schönes, edles Reh niedergeknallt hatte. 
Die Tötung war für mich nicht mehr als 
eine Tat der Notivehr, wenn auch nicht in 
eigener Not begangen, die Beseitigung von 

Lebewesen, die niemandem zu Nutze, minde­
stens einem zu Leide vorhanden waren und 
deren Gottähnlichkeit ich absolut negieren 
mußte. 

Ohne gestört und beobachtet worden KU 
sein, konnte ich die „Villa Mabel" verlassen, 
nachdem ich noch den Eindruck eines Raub­
mordes hervorgerufen und die Juwelen mit-
genmnmen hatte. Ich begab mich von dort 
aus nach meiner Wohnung in der Porzellan­
gasse und besah flüchtig das Geschmeide, daS 
ich sorgfältig in ein s^pier einschlug. Nur 
ein wundervoller Smaragd gefiel mir so 
gut, daß ich mich von ihm nicht trennen 
wollte, sondern in die Tasche steckte, um ihn 
andern Tages im Bureau in den Schreibtisch 
zu sperren, das Paket mit den Juwelen trug 
ich am nächsten Morgen, bevor ich ins Bus 
reau ging, nach Dornbach und grub es ir^ 
gendwo tief in die Erde unter einen Baum 
ein. Dort dürfte es jetzt 'noch ruhen. Die 
Smaragdnadel aber sollte mir noch gute 
Dienste erweisen. Als der arme Holzinger 
in Haft saß, waast du es, der mich von der 
lvvorstehenden Festnahme des Schmied-
eisen verständigte. Ich bat dich, anwesend 
sein AU dürfen, und benützte diese Gelegen­
heit, um dem alten Raubmörder die Nadel 
zuzustecken. Dadurch ermöglichte ich die Frei­
lassung eines Unschuldigen und fühlte mich 
sehr erleichtert, denn das Schicksal Holzin­
gers belastete wein Gewissen tausendmal 
mehr als der Tod der Frauen. 

(Fortsetzung folgt.) 
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jchäftigt: Die erst« Schauspielerin des Beo-I ' To«»tas, de« U. I>li findet im Gast-
grader Nationaltheaters Fmu Des« D u-> Hause Neubauer in LajterSberg ein 
g a l i L, ferner die Damen Bunî  Vrujiä Gartenkonzert statt. Um zahlrei-
und Mariovî  sowie die Herren Dragutino. chen Zuspruch bittet die Gastwirtin. 6861 

Matiijevi<5 und Popoviä. DaS Stück 
wird ohne Saussleur gespielt. Frau Dugali^ 
und Herr Dragutinovi«^ sind die stärksten 
Talente des hauptstädtischen Schauspiels. 

» Hallo! Vöhl« am vsmitaD» de« N. Ju­
li? Nach Bistriea bei Maribor» wo die Er­
öffnung der Badesaison stattfinden wird. 
Fünf Minuten von der Bahns^tion entfernt 

Wir machen das Theaterpublikum schon jetzt ^ gelegene Badeort. Dvrtselbst 
auf den genußreichen Abend, der ihm be- Walde ist ein Sommerrestaurant eröffnet 
vorsteht, aufmerksam. worden, wo jeden Sonn- und Feiertag Kon-

m. Heimkehr des SokolS a»S Prag. Im zerte stattfinden werden. Für gute Speisen 
Laufe des gestrigen Tages kehrten die Son-^und Getränke wird bestens , gesorgt. Ivan 
derzüge mit den Sokolturnern von dem So- G a u b e. 6903 
kolkongretz in Prag über Maribor zurück. 
Die Züge trofen mit großen Verspätungen 
In M-ribor wo fi° von der d«s j Nachrichten aus Vtui 
hiesigen Sokolvereines und emer großen ^ ^ 
Anzahl von Neugierigen erwartet wurden, s p. Evangelischer Gc-tteSdienft. Am Sonn-
Die Sokolvereinigung aus Maribor ka.m tag den 11. d. M. findet lin MckkvereinS-
cnt letzten Sonderzug« um halb Ly Uhr. ^ s<lale ein evangelischer Gottesdienst sdatt. 

m .  Autoverkehr anläßlich deS Tontauben-! p. Stadtkno. A m  S a m s t a g  u n d  
schieben». S o n n t a g, den 11. d- M. geht Sonntag gelangt das herrliche Drama 
um 14 Uhr von der „Velika kavarna" ein „Ich bin der Mörder" zur Borfü'hvunig. 

Bergllngcnkii DitnSdng »erun. 
Tontaubenschießen stattfindet, ab. ^ glückte i n  d e r  h i e s i g e n  F e i n p u t z e r e i  R e i c h e r  

m. Ein WohltLtigkeitSfest. Die hiesige! die l6-jährige Marie K r a j n e. Sie geriet 
Ortsgruppe des Post- und Telegraphenver-! beim Bü-^eln unvorsichtigerweise in die Ma-
eines gibt bekannt, daß am 8. August ein > schine, toobei sie an der rechlen tzcmd schwet 
Wohltätigkeitsfcst zugunsten der Mtwen und' verletzt wurde. 
Waisen, sotme kmnker Mitglieder veranstal-^ ^ Enorme Hochwajserschäde« i«.d«r ltoi-
l" Infolge des lanstantmueniven Regen-

j wetterS kam es an mehreren Stellen in der 
mlt 8730 ! Kollos zu umfangreichen Ärdrutschun^en, die 
Bereine werden höflichst ersucht, mit Rücksicht! Weiw^rten vernichtete. Die Schäden 
auf den humanen Zweck dieses Festes an d,e-. stellenweise in die Hunderttausende 
sem Tage nichts Aehnliches zu veranstalten. 

m. Die Reubauten in Maribor gehen der 
Vollendung entgegen. Die von der Stadtgc-
meinde, der Stadtsparkasse und der Pensi-

gehen. 

P. Zur letzten Hochnmsierta^k'ftrophe wird 
uns aus Ptuj noch geschricHeni An den Ret 

^ ^ tungSorveiten beteiligte sich in hervorragen 
onsanstalt begomienen Neubauten sind nun hiesige Freiwillige Feuerwehr 
schon der Vollendung nahe. Im Beam^n-^^^^^^ Kommando der Herren Dasch 
wohnhause der Stadtsparkasse sind schon O m u l e tz. Die'Namen der übrigen, 
Parteien eingebogen, obwchl die Jnnenar- c,mo.pferni» avbeiten'sen Wehrleute stnö ohne-
beiten noch nicht vollen'det wurden. Der ei- allseits bekannt. 
nige Zeit ins Stocken geratene Bau der Pen-t ^ 
sionsanstalt auf dem Krulja Petra trg macht ^ 
nun wieder schöne Fortschritte. Am Beam-
teniwohnhaus dar Stadtgemeinde wurde l vGllT 
schon mit der Fassadeimrbett begonnen. ^  ̂ Umgeduiigtlchiil« In Dolgo 

m. Verschiedene Unsiille. Tie 13 Jahre alte p l̂je schreitet rasch fort. Der starke betonier 
Echülerin K-charina Vtn ? o geriet gestern je Unterbau ist Im richen Zusdünde fertig mit 
Donnerstag um zirla 18 llhr In >er Fabrik »>eser To«- wurde mit dM c»erbau de« 
„ijtovina" in Tejno mit ier rechten Hand ^ Schnlg-Äiudes und der Turnhalle igonnen. 
k eine Maschine, wÄbei Ihr M>el Finger Das Wohnqevldude für den Schulleiter ist 
zerquetscht wurden. Die Rettungsabteilung im rohen Zulstmide bereits unter Dach. DaS 
«erfShrte sie noch der elften Hilfeleistung gesamte Erdreich soivie die Traße vor der 
WS A?I«smeine Krankenhaus. - Der 75 Schule wird im nächsten Jahre um einen 
I^^re alte ^ewssene Kausmann Florian Meter gehoben uni» reguliert werden. 
Slalei stlür»te heute Freiwg mn halb gj .. 
Uhr friih in der R»he der Eisenbahnunter.!'' 
schrt in der Magdalena-Vorstadt Wolge D.e Um«Ä..ngsg°meInd- C-l,- betraute 
Altersschwäche zusammen. - DeMelchen ^ Sriihiahre die Firn,« ? row n und 
fiel Schern Donerstag um ?iSS llhr in der^ ^ ° ° 
G-sMk Uvea die Sl sähr-ae .St«fa,,ie!Rch°S °m Gcme.n^terMlIum. Die Arbe^^ 
S t u b Insolqe starier Blint^sarmreiMngen!wurden vor eln^W TaA^usgen^men 
zusmum-en. Beiden leistete die Re'.nngSnb.! Z-nd 
teilung die erste Hilfe und überführte sie ins 
Allgemeine Kranikenhaus. 

sein. Den elektrisckien Strom hat das Eloktri 
zilätöwerk in Celje zu liefern, dvs bisher mit 
^r Umgobungsgemeinde beFiglich 'oer Strom 

m. Gtromstörung. Gestern abends um l0!<,Hgtrbe sowie des Sroiinipreises nicht eini.1 
U!hr g<db es wieder einmnl eine 'Per ..Gott-^ werden konnte. Es ist jedoch zu erlvarten, 
sc^wnkso seltenen" Stromistörungen, wodurch^ daß diese Verhandlungen in Kür^e zu Ende 
nebst >dom bis auf das letzte Plätzchgn gesüll-i gMhrt werden. Die Stvomabgaibe wird vor-
ten Burstsinos^al auch ein Teil der Vetrinj- auEichtlich Ende August beginnen. 
ska ulica usw. in ägyr^ische Finsternis ge 
taucht wurde. Der Fehler ivurde z^var schnell c. Vermißt. Die A2jährige Maria Iese 
entdeckt, aber nicht so schnell behoben, denn ^^ ^ ^ r Ga^rje bei Celje ist seU 14 
es muß olles genau niach Vorschrift gehen 
Der erste Monteur — so berichten die Augen­
zeugen duvfte den Fchler allein nicht be» 
heben, es wurlde erst noch ein zweiter Sach-
verständilger gevulfen, und in dessen Beisein 
wurde sotdann die viertelstündige Arbeits-
leiistiung vollbracht nach „Wartezeit" von fast 
einer Stunide! Indischen mußten die sich in 
Finsternis gehtüllten Gebiete und seine Be-
wohner eben in Gciduld fassen. — „Wer lang­
sam reit', kommt auch so weit.. 

m. Wetterbericht. Maribor, 9. Juni 8 Uhr 
früh. Luftdruck: 732.5; Barometerstand: 
734; Thermohygroskop: 8; Maximaltem­
peratur: -i- 18.5; Minimaltemperatur: 

18; Dunstdruck: 18 Millimeter; Wind­
richtung: NO; Bewölkung: fünf Sechstel; 
Niederschlag: 0. 

m. Gastspiel deSHaraldLoydin 
der Velika kavarna. 6863 

' „D' Bacherermusiker", welche bei ihrem 
letzten Konzerte mit großem Beifall aufge­
nommen wurden, geben wieder am Sams­
tag, den 10. Juli ein Konzert im Restaura. 
tionSgarten des Stotels H a l b w i d l; im 
Falle schlechter Witterung im schönen Spei-
sesaal. 

Tagen abgängig. Trotz eifrigen Suchens 
konnte sie bisher nicht aufgefunden werden. 
Man vermutet, daß sie das Opfer eines Ver­
brechens geworden ist oder einen Unfall er 
litten hat. 

c. Von einem Wagen ttberfahre«. Als die 
Wirtstvchter Johanna Zadel aus Levee, 
derzeit bei «der Sck)neiderin Frau PaSter vor 
der Grafei in Lehre, am Donnerstag in die 
Stadt gehen wollte, wurde sie beim Ausgange 
in!der engen Gasse zwischen dem DeSVo-Platz 
und Pred Grofijo von einem leeren Last 
wagen eingeholt und an die Wanlo gedrückt. 
Das MÄdchen stürzte zu Boden, k<lm aber 
hiebet mlter den Wagen und wurde vom 
letzten Rade an beiden Füssen unter dem 
Knie überfahren. Da es nur leichtere Quet­
schungen erUtt, wurde es in häuslicher Pflege 
belassen. Das Ungbück geschah deShallb, weil 
das MÄvchen in der engen Gasse nicht recht­
zeitig auszmveichen vermochte. 

c. Sannregjulierung. Für die Sannregu-
liorung zwischen Solöava und dem Logar­
tale Mlter den Sanntaler Alpen stellte das 
Ackerbauministerium vü.lXX). Dinar zur Ver­
fügung. Diese Summe wird für die Gesamt­
regulierung des Flußabschnittes zwar nicht 

zumindest die Möglichkeit geVoten, mit der 
Regulierung zu beginnen, wa» besonders 
vom Standpunkte des Fremdenverkehres 
und seiner Hebung nur zu begrüßen ist. Die 
Sann richtete bisher alljährlich an der neuen 
Straße zwischen Solöava und dem Logarta-
le großen Schaden an, so daß der Wagen-
und Autoverkehr an dieser Strecke zeitweise 
unterbrochen werden mußt«. Mit der Sann-
regulierung wird nnN dieses Uebel beseitigt 
und die Straße vor Beschädigungen ge­
schützt. 

Der neue deutsche Ge 
sandte in Wien 

5two 
Npoüo - Kino. 

Bon Freitag, den 9. bis Montag, den 12. 
Juli geht das prächtige, elegante Lustspiel 
^Die Frau «mf 24 Stunden" von Alcx. 
Engel über die Leinwand. In den Haupt­
rollen Lotte Neumann und Harry Liedtke. 
Orte der Handlung: Wien, Berlin und 
Konstantinopel. 

Burg «Kino 

Vom Donnerstag, den 8. bis einschließlich 
Sonntag, den 11. Juli Charlie C h a p-
l t n im größten derzeitigen Film „Gold­
rausch". Eine großartige Tragikomödie in 
sieben langen, lustigen, anderseits zu 
TrÄnen rührenden, tragischen Akten. Ein 
Film mit Riesenersolg in allen Kinos. — 
Verstärktes, erstklassiges Orchester. Wegen 
großer Anschaffungskosten mäßig erhöhte 
Eintrittspreise. 

Der seit langem mit Spannung erwartete 
ChapliN'Film 

„Goldrausch" 

ging gestern Donnerstag zum ersten Male 
über die Leinwand. Der Film ist in jeder 
Hinsicht glänzend, ist meisterhaft regisiiert 
und schauspielerisch erstklassig, wobei natür­
lich Charlie Chaplin den Löwenanteil birgt. 
Seine Darstellung des kleinen Goldsuchers, 
der in den Schneegcfilden Alaskas ^om 
Schicksal nnd von bösen Menschen hart ver­
folgt wird und dennoch zum Ende der er­
folgreiche. glückliche Sieger bleibt, wobei er 
nebst dem Mammon auch eine alaskische 
Schönheit sich erringt, das alles mit Wor­
ten zu schildern wäre schnödes Unterfangen, 
denn das geschnebcne Wort vermag nicht 
das zu schildern, waS das Auge selbst aus­
nimmt. Daher ist nur Selbstüberzcugung 
das richtige Mittel. Tie manchmal starke 
Tragik der Handlung wird stets im richti­
gen Momente durch den goldenen Humor 
Chaplins gemildert und oft erschallen mi­
nutenlange Heiterkeitsausbrüche durch den 
Rittersaal. Die herrlichen, schnee- und eis« 

v. Lerchenfeld. 

starrenden Landschastsaufqmhmen finden all. 
gemeines Entzücken. Dieser Charlie Chap-
lin-Film ist dermaßen entschieden der beste 
und größte in diesem Genre geschaffenen 
und findet auch einen Zuspruch, wie ihn das 
Burg-Kino lange nicht erlebt hat. 

Ktno „Diana" in Studenci. 

Bis einschließlich Freitag, den 9. Juli läuft 
im obigen Kino der spannende, an Unter­
haltung reiche Film „Sklave der Liebe", 
in dem die bekamtte Ellen Kürthy sowie 
Albert Steinbrück die Hauptrollen inne­
haben. Ein Hohelied auf die Liebe, unter­
mischt mit leidenschaftlichen Ausbrüchen 
überschäuntender Herzenseinpfindungen 
— das ist der Inhalt dieses Films, der 
glänzend gespielt ist und wunderhiibsche 
Ausstattung zeigt. Eine Reihe blendend­
schöner Naturaufnahmen ergänzen das 
interessante Sujct, weshalb der Film auch 
seine Anziehungskraft bewährt, sintema­
len das Spiel der beiden obgcnannten 
Kimstler hervorragend ist. 

Von Samstag, den lO. bis einschließlich 
Dienstag, den 13. Juli die sechSaktige gro­
teske Komödie „Zigotto als Held". Lach­
salven -^also zum totlachen! 

i-^orstellungen täglich: an Wochentagen um 
)-^l9 und )^21 Uhr, an Sonn- und Feier­
tagen um !6, >^19 und ><.21 Uhr. 

Aus der Sportwelt 

6896 auSreiAen, doA ijt durA dieje Subvention 

S D. Itapib-Sid BVV 

aegen T. s. K Merkur t 

S: t (0: o) 

Mit dem Sioge im gostrigen Tminii^gs-
spiel li-aiben die Rapi^'Alcherren den besten 
Erfolg seit dem Bestehen dieser Sektion aus-
zinveisen. Die Einstellnn.g zweier Leute aus 
der 1 b-Mannscha<fl bedeutete keine Verstär­
kung, da auch die Fehlenden, Weiß und 
R u d l, den beiden Ersatzleuten nicht nach­
stehen. Äe Mtherren zeigten zwar nicht ein 
vollwertiges, tvber doch ein gutes Kombinati­
onsspiel. Sehr sicher war tVs Jnnentrio, das 
durch seine braiv arbeitende Halfreihe zweck-
n^ßig unterstützt wurde. Die beste Krast im 
Felde war der Verteidiger der Altherren, 
Schell. 

M e r f u  r  s p i e l t e  z u  n e r v ö s  u n d  ü b e r ­
hastete. Die Stiürmerreihe war gut, konnte 
sich jedoch gegen das gegnerische Hinterspiel 
nicht behaupten. Sehr fehlte es ihnen on einer 
Meckmäßigen Unterstützung von seiten ihrer 
Halfreihe. Aeußerst schwach Mr der Goal­
mann. Das Spiel war in der ersten Halbzeit 
offen. Die Angriffe wechselten ab. In der 
zweiten Spielhälfte hatt Merkur mehr vom 
Spiele unid belagerte stark seinen Gegner. 
Mehrere Comer und drei Vlfmeterstöße, wo­
von Mei ins Out getreten wur'oen, waren 
für ihn ohne Erfolg. Tore erzielten fiir die 
Alten: Hobacher 6, Löschnigg 1 nnd Winter­
halter 1; für Merkur Molnar. Schiedsrichter 
Herr Peheim gut. 

aus Klagenfurt gegen Rapid. Die Rapid-
nmnnschaft tritt dieSninl komplett an, niit 
Kurz mann und B a r l o v i ö in der 
Verteidigung. Auch der kleine V e n k o, 
welcher wegen eines Unfalles in Klagenfurt 
nicht gespielt hat, wird wieder milinachen. 
Rapid ist zwar in der letzten Zeit in der 
Form etwas zuriictgegangen, wird aber am 
Sonntag zeigen, daß der alte Kampsgeist 
noch imnier die Mannschaft beseelt. Jeden­
falls wird es ein Kampf werden, welchen 
man gesehen haben mus^. Im Vorspiel spielt 
die Rapid 1 b-Mannschaft gegen „Svoboda". 
Auch dieses Wettspiel dürfte sehr interessant 
sein, da „Svoboda" in der lettten Zeit schö­
ne Erfolge erzielt hat und Rapids Jugend 
sich in guter Versasiung befindet. 

: „K. G. K." — Rapid. Wie schon berichtet 
wurde, spielt am Sonntag, den ^1. Juli der 
„K a U I m ä n n i s K e S p o r t k l u b" 

Handball 
: S. V. Rapid. (Handballsektlon). Zu dem 

Epiele gegen S. K. Ptuj, welches Sonntag 
um Ig Uhr vormittags am Ra^ndsportplatze 
zur Austragung gelangt, tritt Rapid in fol­
gender Aufstellung an: u t i L, H u b-
m a n n, Z i r n g a st, K r i v e tz, K i r-
b i ö M., K i r b i s L. und K i s f m a n n-
Ersatz: Birgmayer. Die genannten 
Spielerinnen werden aufgefordert, znm 
Training ani SMnstag fri'ch zuverlässig zu 
erscheinen. 

: Jugoslawiens erster Damenweltrekord. 
Bei den? dieser Tage in Priaq aibgelwltenen 
Damenmeeting gelairg es Fräulein Nirsch 
(ASK. Primorje) im Diskuswerfen mit 31.25» 
Meter den ersten Damemveltrekord für die 
jugoslawischen Farben heinizubringen. 

Jugoslawien—Frankreich 27: l) (13: V). 
Ankchiich des DaulenmeetingS in Prag traf 
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»ch «ch «is»« hewllslhe ReprüsentmH 
 ̂ywnkreich» w einem HmdbÄweNspteü 

»izvs Spiel seM, welchem eine gvHe Zu-
schuueuiKNgjk VeAvvhnte mch fchr intereslscmte 
mck ßMMend« Vtvmente Vot, w« durch-«« 

 ̂ foßr l̂ten, obwohl e» sich in einem »tom-
ltch schsrsm Tempo vvnseVen Iusost«^en« 
beweise. Die endete mit IS .0 für 
JvSolswwien. In de? ßwiten HalkUett muttt 
döi NeprÜsentlmy FvanikreichS noch 14 weitere 
O«al» hinnehmen, so daß belm «Schlul̂ isf 
der Saastkmd «is »7 str Iugostolwien er­
höht wurde. In den Reihen der jngoflawi-

Repvksentanz besanlden pch: Timper-
man (LjMlana), Popoviö (B«svab), Kmo-
viä (Aa )̂, StuRiS, PvpoviL D. flSeogra^d), 
SdädvviS, TomllenoviS <Aayrsb). 

Tlchschsßs»ak«U.Teimlreich IS:0. 
gm ̂ ndba<lw»ett?«npf Tschochoslowatel ge­

gen ynnckreich pegltm erster« aberlege-
»em Opiele mit 1d: 0. 

Rachrichtm-
ReM Dee^chWEeNND Re>ml» 

Angora, 9. Juli. Muftapha Kemal Pascha 
hat eine neue Verschwörung aufgedeckt, eS 
wurden lvo Personen verhastet. 
Ve vsfenfise der chinesische« EenEr«lG M-

A«ß der troatischm Vamrapartei. 

gogreb, 9. Juli. Außer Dr. Mkis und seis 
ilen Kvllegen, die aus dem Klub der Rvdiä« 

Partei ouSgeschlossen wotden sind, meldete 
mich der Abordnete TomaR Kvva6evis den 
UMritt aus d«, Klube an. ldmmteviL wivd 
»m Vereine mtt Dr. Nikî  einen neuen parla­
mentarischen Olks gvüiioen. 

De« die NMiOMtlsratee. 

PeN«G 9. Juli. Die Truppen Tschangtso-
linS und Wupeifu« haben gestern die Offen­
sive gegen die Nationalstreitkräfte begonnen» 
die schon mehr als 7(X)0 Mann verloren ha­
ben sollen. 

Der vertr«s ab«r Udejsinien. 

Verlin, 9. Juli. Die ReichSregierung hat 
beim Londoner Außenamt Vorstellungen zum 
neuen englisch-italienifchen Bortrag über 
Abosstnien erhoben; einen Ahnlichen Schritt 
hat Deutschland auch in Parts unternom­
men. 

Walke« «nd die HuS-Feier. 

Berlin, 9. Juli (Radio). Nach Mellingen 
aus Rom hat die italienische Regierunig dem 
italienischen Oesantten in Prag sowie den 
dortigen itaiieniischen Institutionen die Teil­
nahme an der tzuA-yeier verboten. 

Der «e«< Marokkokrieg. 

R a b a t, 9. Juli. Nach einer unbestätig­
ten MeVdung sollen die Dissüoenten im Ge­
biete von Targuist die Spanier in einen Hin­
terhalt gelockt h^ben. Die Spanier Hütten 
hicibet einen Verlust von 40 Mann gehabt. 

Kleiner Anzeiger. 

W»tz>»»Dtta«schl Zimmer und 
OÜche tausche gegen S Zimmer 
und KÜch«. Aarc, Koroika eesta 
Nr. üv. SS05 

»a »o. getauscht 
aegen einen idesseren Haußmei-
««»Posten im Zentrum der 
«tadt. Antrüge unter ^YerlSß-
lich a. d. Derw. «004 

D«s »»««gelischi TZchte î« in 
Gi»t bietet jungen Mädchen 
(von lO Iahren aufwärt»), wel« 
che Arazer Schulen und Vil» 
dungtstätten besuchen, a. Hoch­
schülerinnen, gediegene« îm. 
Ruhige Lage in Gartenvorstadt, 
lv Minuten vom Gtadtmittel-
^nkt mit Tram. Monatlicher 
PenfionAprei» lüv Schilling. 
Auskunft durch Pfarrer Luhe, 
Kroitbach bei Graz, Oesterreich, 
Dominikanergrund 10. V883 

VaßtztM» wird auf Rechnung 
gegeSeni bevorzugt werden jun-
ae Eheleute. Adresie in der 
Verwaltung. vbsv 

G»t ßcheiide» ve«ilcht»«e«ßi 
schsst mit Aussî nk. in der 
Umgebung Maribor« sofort »u 
verpachten. Anfragen au« Gefl. 
bei Adalbert Gusel, Maribor, 
K»ro»ka eesta lS. VS4S 
Viiinteßtz, bei Maribor, 18 

Zoch. Aa ooo Dinar 
Villa, mit beziehbarer 

Wohnung. 12Ü.000 Dinar 
tzerkaiUt Petel Maribor, Tai-
tenbachova ul. l9. 

I» tmtf« 

Ransi »Ueß GOlb, Giltee ««d 

LlL «Ak. 
GeleGeuheitÄof. Gesucht wird 
ein gut erhaltene« Pianino od. 
Stutzflügel g^en KaNazahluna. 
iVfferte mit Angabe der Marke 
sowie Prei« »u richten an Kon« 
rad Lorber. Dravograd. KSy? 

I» NirtsUfm 

dello«, pret« 
dopellüufig, ta-

pr«t«wert «begeben. — 
Anfragen unter ^.Jagdgewehr 

an dt« verw. S8aS 

Schlaftimmer, komplett, gestr., 
neu, LgkX) Dln., Küch^ kompl., 
emailliert, von 1VVl> Din. auf­
wärts. Vrbanova ultea ZV, 
Tischlerei. ^öS91 
Leichter AUhnOOG««, komplett, 
Verkaufsbudel mit zü Laden, 
aeeignet für Gemilschtwaren-
handlung und eine Wäscherolle 
preiswert zu verkaufen. AnHU-
fragen Triakka eesta 44. S78a 

Vtsensparhied sowie Wäscherol­
le zu verkaufen. Mlinska uliea 
Nr. 44^ öWü 
GiÄk^ Drahtnetz samt Visen-
Pfosten und Wäscherolle, neu, 
billig zu verkaufen. Wildenret-
nerjeva ul. S, 1. St. 6S9V 
vä^etaGere <S, elektr. Koch« 
platte 1ü0, groß, eisem. Zim« 
merofen 140, Sommeranzüge f. 
kl. Herrn ä SV, S politiert. Bet­
ten ^ 820, harter Schubladeka­
sten 1S0, Herrenschuhe 4ü 
Damennieder^chuhe 40, Kasten 
100, 2 Stores t Z0. Anfr. Ro-
tovZki trg g. 1. St., links. K906 

I> WAAM^RlOU 

Gch«»«e« «ei» «itbliert. Zt«. 
«e» mit 2 Betten, elektrischem 
Licht, Zentrum der Stadt, sof. 
zu vermieten. Adresse in der 
Verwaltung. K907 
Ksftherre« werden aufgenom­
men, gut und billig, täglich 
Fleisch, gute Suppe und Gemü­
se, nur 100 Dinar in der Wo­
che. Eventuell auch Wohnung. 
Anfragen i. d. Verw. 0908 
vläbliert,« Zimmer für l—2 
Personen, mit event. Küchenbe-
nützung im Villenviertel gele­
gen, zu vermieten. Anfragen in 
der Verwaltung. 6S81 
«ichiae«. jounißes Zimmer ab 
1ü. Juli an soliden Herrn evt. 
an zwei Kollegen samt j?ost zu 
vergeben. Mlinska ul. 3S, 2. St. 
rechts. ^ 
Äere Zimmer, auch mit Kü-
chenbenützttng oder für Spar-
herd, mÄlierte Zimmer, Fe­
rienwohnungen. Anfrag. „Mar-
stan*, RotovLki trg < S89S 

Si> FrSulei« wird auf Kost u. 
Wohnuî  genommen. Adresse 
in der Verwalt. S804 

I» M«I»« »»lvcht 

Suche S?artzerd>t«mk», möb. 
liert oder unmöbliert. Adresse 
in der Berw. 0878 

BiliDk HGUhfttFirin sucht Ar­
beit. VojaSniSka ul. 19. 0909 

Off»« 

Madchen fite Ale«, da« auch 
kochen kann und deutsch spricht, 
für kleine Familie ohne llinder 
nach Zagreb gesucht. Offert« an 
Ferraris. Zagreb, MaZlurani-
^ev trg l4.^ S8S4 
Vertreter werden in allen Or­
ten zum Verkaufe von erlaub­
ten Losen aufgenommen. .»Mer­
kur", Brünn. Rovä 20. SS0V 
kindergSrtnerW oder intelligen­
te« deutsche« Al̂ itlder^väuleirl su­
ch« ich zu 4jähr. Buben und 2 
!0- blS ISsähr. Mädchen. Aus­
führliche Antrüae mit Lichtbild, 
bisheriger Tätigkeit, Referen­
zen und GehaltSansprüchen un­
ter öakovee, Postfach U. V776 
Vr«»eß, »nftAndlge« Kinder-
mSdchen wird zu 4 Monate al­
tem Kind sofort aufgenommen. 
Anfragen i. d. Verw. S344 
Erfahre»«« KinderseäuleiN, mit 
JahreSzeugniffen, die kroatische 
und deutsche Sprache beherrsch., 
suche zu meinem 0 Jahre alten 
Maderl mit Eintritt per 20. 
Juli. Rur auf dauernde Stel-
lungSnahme wird reflektiert. 
Au«sahrltche Offerte unter An­
gabe der Kenntnisse mit Licht­
bild sind an Andjela Weih, 
Osijek 1, Gundulî eva ul. Ü, zu 
richten^ 0380 
Leheimiße wird aufgenommen. 
Photoatelier M. Iapelĵ  Ale-
ksandrova cesta 2k, Trgovski 
dom. ' V8ö6 

Rette« Ainderfränlein wird zu 
einem Kinde gesucht. Borzustel­
len D. Bogdanovt^, Pension 
Berk, Pekre. 0000 

LLchtißer Friseurgehilf« wird 
aufgenommen. Richard Tautz, 
Maribor Gofposka ulica 24. 

8801 

«h hoi« »A»«ch» »«r D»rr«tt 
»« «u» ls »,« IS «l«»» » « » »«i ösos 

Friedrich Weitzl, «Siavnt trg, Stand s. 

Nach einer weiteren Meldung find die 
Gpanier im Osdieti von Ghemase und der 
Boni K'halev erfolgreich vorgerückt. 

Vetlin, 9. Juli. Daß Nnvot deS General­
b e v o l l m ä c h t i g t e n  d e «  H a u s e s  H o h e n z o l -
l e r n an die preußische Regierung, neue 
Vergleichsverhandlungen zu eröffnen, dürf­
te, wie verlautet, dahin beantwortet werden, 
daß der gegenwärtige Zeitpunkt als unge­
eignet zur Einleitung neuer Besprechungen 
erscheine. Dagegen dürft« die Möglichkeit 
späterer Verhandlungen offen gelassen wer­
den. 

WIffm Sie schon k 
In Japan müssen alle Schulkinder mit 

beiden Händen schreiben lernen. 

Das Innere Grönlands ist von einer 
Eismasse bedeckt, die sich schon seit vorgeschicht 
licher Zeit abgelagert hat und eine Fläc!^ 
von anderthalb Millionen Ouadratkilometvr 
einnimmt mit einer durchschnittlichen Stär­
ke von etwa 2000 Meter. 

Das Durchschnittsgewicht de« Gehirn« der 
Chinelsen ist größer als da« aller anderen 
Völker der Erde. 

Der Papst ist noch einer überlieferten Gti« 
kette gezwungen, jedkn Tag de« Jahres an­
dere Kleidungsstücke anzulegen. 

Großbritannien hat, auf den Kopf der Be­
völkerung berechnet, den grî ßten, Italien den 
kleinsten Fleischver^auch. 

B0,ftnv-rlchte 

' gkrich (Avala), V. Juli. (Schlußkurse.) 
vesgrad 9.14, Paris 18.36)^, London 25.,2, 
Newyork 516.50, Mailand 17 35, Prag Z5L0, 
Wien 73, Budapest 000723, Berlin 122.95, 
Brüsiel 12.bö)^, Madrid 81.90, Amsterdam 
207.40, Bukarest 235, Sofia 3.72^, Atl)en 
6.35Konstantinopel 2.80. 

Zagreb (Avala), 9. Juli. Devisen: 
Amsterdam 2275—2285, Wien 7.9805^ 
8.0265, Berlin 1348—1352, Budapest —.789 
bis --.795, Mailand 192.14—193.34, Lon^ 
don 275.03-27S.S3, Newyork 56.4234— 
56.7234, Paris 147—149, Prag 167 383— 
18.383, Zürich l0v4.ö4^10W.548. 

v. Die Freiwillige Feuerwehr von Stu-
deitti feiett am Sonnta>g, den 11. Juli 1926 
ihren ersten Bezirkstag, verbunden mit ei­
nem großen Waldfest am Rande des Brunn-
dorfer Waldes- mit vielen Belustigungen? 
die Musik besorgt Vis neue Tisenbahner^a-
pelle. Boginn de Festes um 15 Uhr. Da we­
gen zu großer Kosten keine besondere Einla­
dungen ausgeschickt werden können, bitten 
Vir alle Gönner und Wohltäter der Wehr, 
sich mit der auf den Maueranschlägen er­
sichtlichen Programmfolge zu begnügen. Da 
der ganze Reingewinn dem Turbinenfonde 
zufliegt, ersucht um zahlreichen Besuch der 
WohrauSschub. Nr. 369 

o eZvik I i n I Dil«  >  

Dontsaguna. 
Für die vielen Beweiss der Anieilnahm», die uns 

durch den Verlust unseres lieben, guten Vaters» des Serrn 

MMelmSelnz 
V«chhD>hleeM 

zukamen, sowie sür die ehrende, zahlreiche Beteiliaung 
am letzten Wege und die schönen Blumenspenden sagen 
Vir alten Freunden und Bekannten innigsten Dank. 

Insbesondere aber danken wir Aerrn Dompfarrer 
Moravec für die dem Derstorbenen gewidmeten, ergrei. 
senden letzten Worte. öSos 

Maribor, am 9. Juli 192S. 

SUöe, Svtltzel« und gsitz SswA. 

Danksagung. 
Außerstande, jedem Sinzetnen für die vielen Beweise 

herzlicher Anteiinahms anlähtich des herben Verlustes» der 
mich durch das allzusrühe Ableben meines lieben, unvergetzlichen 
Satten, bezw. Bruders» Schwager» und Onkels» des Aerrn 

Theodor Fedrenbach 
betroffen hat, zu danken» spreche ich aus diesem Wege meinen 
herzlichsten Dank aus. Besonderer Dank sei dem hochwürdigen 
Dompsarrer Asrrn Franz Moravec sür die am offenen Trabe 
gesprochenen trostreichen Worte, den Spendem der herrlichen 
Blumen sowie allen, dte den teuren Toten in so großer Anzahl 
aul seinem letzten Wege begleiteten und nicht zuletzt densenigen, 
die mir w diesen schweren Stunden htlfretch und tröstend zur 
Seite standen. 

Die tieftrauernde Witwe 

Anna Ftdrendach, geb. Sgger 

«»jik »t,»«»««»,»«»»»«»»rUtch: Ut» ,tp,d»» »»t»«» Dr»<» »„««'»«rtUchll»'«««« «»,»1, vitil«.»». 


